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Nr. 8

die beiden

« ?»

/e5 L/P^X

erobern

genera/ Franco

Kein Feind in Sicht. Blick
auf das Deck des Kreuzers
«Canarias» zur Zeit einer
Arbeitspause. «Canarias»
und «Baléares» gelten als
«Pièces de Résistance» der
spanischen Flotte. Sie wur-
den in den Jahren 1930/31
erbaut, sind ausgestattet
mit je 8 Geschützen mit
30,5 cm Kaliber, 8 Ge-
schützen mit 12 cm Kali-
ber, 8 modernen Flakge-
schützen und 12 Torpe-
dorohren von 53,3 cm
Durchmesser. Außerdem
befinden sich auf jedem
der beiden Kreuzer 2 See-
flugzeuge. Die beiden
Schwesterschiffe sind 10 000
Tonnen groß, die Fahr-
geschwindigkeit beträgt
33 Knoten.

Par J'ennewi* en t;«e.
S«r /e pont ehe crot*e«r
«Cunnr/n*», /'e<7«iptfge
e*t repo*. Le* «Cund-
rin*» et «ffa/enrer» *ont
/e* pièce* Je ré*/*t«nce <Ze

/et murine Je* netfionet«x
e*pagno/*. Con*trnit* *ttr
/e même type, ce* Je#x
croi*ewr* jawgent 20 000
tonne*, con/ent 33 ncewJ*,
arment 5 canon* Je
30,3 cm., 5 pièce* Je
22 cm., 5 apparei/* Je tir
anti-aérien et 22 /ance-
torpi//e*.
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leares» und «Canarias»
Kreuzer General Francos

Flakgeschütz des Kreuzers «Canarias» in Feuer-
Stellung. Erst seit Ausbruch des Bürgerkrieges sind
die beiden Kreuzer «Canarias» und «Baléares»
mit Flugabwehrgeschützen deutscher Herkunft
ausgerüstet worden.

«Paré/» Le canon anti-aérien e*t prêt a /aire
/e«. Le* croi*e«r* «Canaria*» et «ffa/eare*»
ne *ont poarcm* Je ce* canon* — Je prot>e-
nance a//emanJe — <7«e Jepwi* ^«e/çae* moi*.

Der Kreuzer «Canarias» verläßt mit gedeckten Heckgeschützen
die Basis Cadix.

7*oate* pièce* parée*, /e croi*e«r «Canaria*» <p«tte /a Z>a*e Je CaJix.

Marineinfanterie beim Exerzieren an Bord des Kreuzers «Ca-
narias». Neben der für die Bedienung des Schiffes und der
Geschütze notwendigen Mannschaft befinden sich an Bord des
«Baléares» und des «Canarias» je 120—150 Mann Marineinfan-
terie. Ihre Aufgabe besteht darin, bei einem Angriff auf die
Küste als erste an Land zu gehen und den Kampf auf festem
Boden einzuleiten.

L'éco/e Je *o/Jat à LorJ J« croi*e#r «ZJa/eare*». CLa^ae croi-
*e«r em£ar<7«e «ne compagnie J'in/anterie Je marine. Ce* 220
à 230 Lomme* *ont chargé*, en ca* Je Jé^ar^aement, «J'occ«-
per /e terrain».

Als der spanische Bürgerkrieg ausbrach, verfügte die Republik über folgende Kriegsf'otte: 2

Großlinienschiffe, 7 Kreuzer, 17 Zerstörer, 11 Torpedoboote, 12 Unterseeboote, 4 Minenleger,
3 Kanonenboote und 2 Vermessungsschiffe, alles in allem 58 Einheiten mit zusammen rund
132 000 Tonnen Wasserverdrängung. Mit Ausnahme der beiden Kreuzer «Baléares» und
«Canarias» und sechs Tauchbooten waren alles veraltete Schiffe, zum Teil lange vor 1914
erbaut. Am verhängnisvollen 18. Juli 1936, als der Wirrwarr begann, befanden sich alle
diese Schiffe in ihren Heimathäfen: Cartagena, Cadix, Valencia, La Coruna, El Ferrol und
in Teneriffa (Kanarische Inseln). Ungefähr die Hälfte der Flotte war vom ersten Tage an auf
der Seite der Aufständischen. Einige Einheiten schlössen sich später noch General Franco an.
Heute verfügt die Regierung noch über 18 Einheiten. Auf allen liegt die Führung in den
Händen von russischen Offizieren. Im Besitze der Nationalisten befinden sich 29 Einheiten.
Ein Kreuzer, einige Zerstörer und drei Unterseeboote sind bis jetzt versenkt worden. Die
Aufständischen sind — was in diesem Bürgerkrieg die Aktionen zur See anbelangt — in
jeder Beziehung im Vorteil. Sie verfügen über eine einheitliche Führung und vor allem über
bessere Schiffe. Die beiden Kreuzer, «Canarias» und «Baléares», die vor kurzem bei der
Einnahme von Malaga durch die Aufständischen eine entscheidende Rolle gespielt haben, sind
die modernsten Einheiten der spanischen Flotte.

Drei prominente Seeoffiziere auf der Seite der Aufständischen.
Von links nach rechts: Admiral Don Francisco Moreno-Fer-
nandez, der Oberbefehlshaber der gesamten nationalistischen
Flotte; sein Bruder, Fregattenkapitän Salvador Moreno, der
Kommandant des Kreuzers «Baléares», und Kapitän Don
Francisco Bastarreche, Kommandant des Kreuzers «Cana-
rias». Don Francisco Moreno nimmt für sich das Verdienst
in Anspruch, den «Baléares» und den «Canarias» für die Na-
tionalisten gewonnen zu haben, denn bei Ausbruch des Bür-
gerkrieges, als die beiden Kreuzer im Marinearsenal von El
Ferrol lagen, stürmte er mit 80 aufständischen Marineleuten
die Werft und zwang die Anhänger der Regierung, sich zu
ergeben.

LMmird/ Don Fr^nci*co A/oreno-FerminJez (J gd«cLe), LLi«t
ComnwnJdnt Je Li F/otte nutionii/e, e/ni *'mpard ufee 50

pdrti*<in* Je* croiseur* «ZLJenre*» et «CiimirLt*» J<«n* Li Zm*e

maritime mi/itdire J'F/ Ferro/, en conx>er*rff/on nwc *on
/rère, /e cupitdine Je iw**enn Sn/iWor A/oreno, CJt J« «/Li-
/eure*» (J» centre) et Jn cnpitnine Don Francisco Z?n*t^r-
rec/?e, CJt J« «CnnnrD*» (J Jroife).
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